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Unterrichtspraxis

Eine Aquaponikanlage 
Fertigungsanleitung für den technikbezogenen Unterricht

Julie-Theresia Blumer

ABSTRACT
Die vorliegende Fertigungsanleitung dient dazu, dass Schülerinnen und Schüler in einem 
technikbezogenen Unterricht eine Aquaponikanlage fertigen, die ein Aquakultursystem und die 
Hydroponik miteinander verknüpfen. Die Schülerinnen und Schüler erfahren am Modell (der 
Aquaponik) direkt im Unterricht wie Wasser mit Hilfe von Pflanzen gereinigt werden kann. Diese 
Erfahrung dient unter anderem zur Reflexion des eigenen Verhaltens. Sie können Ihre Erfahrungen im 
Alltag selbst einbringen. Das Projekt kann in der Schule nachhaltig und über einen größeren Zeitraum 
beobachtet und ausgewertet werden. Dadurch erlangen die Schülerinnen und Schüler, Kompetenzen 
wie Beobachten und Bewerten von Veränderungen bei der Anlage. Aqualponik hat einen hohen Bezug 
zu aktuellen Fragestellungen der Landwirtschaft und Nachhaltigkeit.

SCHLAGWORTE

Unterrichtspraxis
J.-T. Blumer

Eine Aquaponikanlage
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Fertigungsaufgabe
Aquaponik
BNE
Nachhaltigkeit
Merhperspektivität

Die Idee einer Aquaponikanlage
Das Kunstwort Aquaponik kombiniert die beiden Begrif-
fe Aquakultur und Hydroponik miteinander und rekurriert 
dabei auf zwei Lebensmittelanabausysteme in einem ge-
schlossenen Wasser- und Nährstoffkreislauf. Die in einer 
Aquakultur lebenden Organismen produzieren Dünger für 
Nutzpflanzen, welche in einer Hydrokultur leben. So „er-
nährt“ sich bspw. der Feldsalat mit dem Dünger des Was-
serorganismus.

Fertigungsanleitung der Aquaponikanlage
Die Idee zur Fertigung einer Aquaponikanalage für den tech-
nikbezogenen Unterricht lehnt sich an ein Video des Youtu-
bers @lucasmachtdenfisch (https://youtu.be/ehRA5Ksl2Js) 
an und optimiert dessen Ideen für die Schulpraxis. Neben 
den benötigten Materialien und Werkzeuge findet sich nach-

folgenden eine bebilderte Schritt-für-Schritt-Anleitung so-
wie weitere Informationen für interessierte Lehrkräfte.

Abbildung 1: Aquaponikanlage für den Schulgebrauch Abbildung 2: Schritt-für-Schritt-Anleitung
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Material- und Stückliste
Für die Fertigung werden folgende Werkzeuge (Tab. 1) und 
Materialien (Tab. 2) benötigt. Die Kosten für die Fertigung 
der hier dargestellten Aquaponikanalege belaufen sich auf 
ca. 50 Euro.

Werkzeuge (in alphabetischer Reigenfolge)

Akkuschrauber

Bleistift

Bohrer

Bügelsäge

Dremel mit Zylinderfräse

Feinsäge

Heißluftföhn

Holzhammer

Lappen (und Öl)

Senker

Rundholz (als Biegehilfe)

Stahllineal

Winkel

Anzahl Material

4x kurze Holzleisten (170x20x50mm)

2x lange Holzleisten (490x20x50mm)

1x Siphon (90mm lang; vier Kerben 
im unteren Rand)

1x Plastikbox groß (570x390x280mm; 
hier IKEA Samla)

1x Plastikbox klein (280x290x140mm; 
hier IKEA Samla)

8x Schrauben (35mm; Kopf 3,5mm)

1x PVC-U Druckrohr (16x1,5mm)

1x PVC-U Druckrohr (20x1,5mm)

1x PVC-U Druckrohr (50x1,5mm)

1x PVC-U Druckrohr (63x1,5mm)

1x PVC-U Endkappe (40mm)

1x PVC-U Klemmdurchführung 
(20mm; ¾ Zoll)

1x Multifunktionspumpe (hier „Sicce 
Mi-Mouse)

1x Leinöl

1x PVC-Schlauch (transparent; 
12/16mm)

2x Nägel

1x Kleine Feder

J.-T. Blumer

Tabelle 1: Werkzeugliste zur Fertigung einer Aquaponikanlage

Tabelle 2: Materialliste zur Fertigung einer Aquaponikanlage

Arbeitsschritte
Im Folgenden werde die Arbeitsschritte einzeln kurz be-
schrieben und mit einem Foto illustriert.

Arbeitsschritt 1
Zur Positionierung der kleinen Plastikbox für die Pflanzen 
auf der großen Plastikbox für bspw. die Fische, wird eine 
Holzkonstruktion aus Holzleisten vorbereitet. Diese müs-
sen auf die entsprechenden Längen gesägt werden.

Arbeitsschritt 2
Die Maße wurden anhand der kleinen und großen Plastik-
boxen ermittelt. Dafür werden die Boxen und die Holzleis-
ten mittels Lineals und Winkel gemessen.

Abbildung 3: Arbeitsschritt 1

Abbildung 4: Arbeitsschritt 2
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Arbeitsschritt 3
Die langen Holzleisten haben hier die Maße 490x20x50mm 
und die kurzen die Maße 170x20x50mm. Es werden die Boh-
rungen angezeichnet, um später die kleinen Holzleisten mit 
den langen Leisten zu verschrauben.

Arbeitsschritt 4
Die kurzen Holzleisten werden im rechten Winkel auf den 
langen Holzleisten mittels Schrauben fixiert. Hier erfolgt die 
Bohrungen mit einem 3,5mm Bohrer. Vor den Bohrungen 
werden die Löcher vorgestochen.

Arbeitsschritt 5
Die Holzauflage werden mit Leinölfirnis eingelassen, um das 
Holz zu versiegeln. Anschließend kann die kleine Plastikbox 
auf der Holzkonstruktion aufgebracht werden.

Arbeitsschritt 6
Das PVC-U Druckrohr (16x1,5mm) wird auf der Multifunkti-
onspumpe platziert, um pragmatisch die Länge zu ermitteln. 
Das Rohr muss danach so gebogen werden, dass das freie, 
obere Ende in die Pflanzenbox hineinragt (Pflanzenbewässe-
rung und Nährstoffversorgung).

Abbildung 5: Arbeitsschritt 3

Abbildung 6: Arbeitsschritt 4

Abbildung 7: Arbeitsschritt 5

Abbildung 8: Arbeitsschritt 6
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Arbeitsschritt 7
Die Biegung des Rohrs erfolgt mittels Heißluftfön. Dafür wird 
das Rohr, von der Multifunktionspumpe getrennt, mit Sand 
befüllt und auf beide Seiten mit Klebeband verschlossen.

Arbeitsschritt 8
Das PVC-Rohr (16x1,5mm) wird erwärmt und mittels eines 
Rundholzes (hier ein Holzhammer) gebogen. Das Rohr wird 
anschließend mit kaltem Wasser abgekühlt.

Abbildung 9: Arbeitsschritt 7

Abbildung 10: Arbeitsschritt 8

Arbeitsschritt 9
Das gebogene Rohr wird erneut auf die Pumpe aufgesteckt 
und an der Holzkonstruktion mit einer Feder fixiert. Dafür 
werden zwei Nägel in eines der kurzen Hölzer geschlagen 
und eine Feder angebracht.

Arbeitsschritt 10
Die Klemmdurchführung wird in die kleine Plastikbox einge-
dreht. Dafür wird die Klemmdurchführung durch das gefräs-
te Loch geführt und mit dem Gegenstück festgeschraubt.

Abbildung 11: Arbeitsschritt 9

Abbildung 12: Arbeitsschritt 10
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Arbeitsschritt 11
Für die Anfertigung des Siphon-Systems wird das PVC-
U Druckrohr (20x1,5mm) zugeschnitten. Die Höhe kann je 
nach der Wasserstand gewünschten Wasserhöhe variiert 
werden.

Arbeitsschritt 12
Das PVC-U Druckrohr (40x1,5mm) wird zugeschnitten. Die-
ses muss einige mm länger sein (95mm), als das zuvor 
geschnittenen PVC-U Druckrohr (20x1,5mm) (90mm). Mit 
Heißkleber wird die Kappe des Siphons mit dem Rohr dicht 
verbunden. So wird verhindert, dass Wasser/Luft von au-
ßen hindurch kommt, damit der Siphon funktioniert.

Abbildung 13: Arbeitsschritt 11

Abbildung 14: Arbeitsschritt 12

Arbeitsschritt 13
Damit das Wasser besser einströmen kann werden am unte-
ren Rand insgesamt vier, etwa 3mm hohe Kerben gefräst. 
Anschließend wird das Rohr locker aufgesetzt.

Arbeitsschritt 14
Zum Schutz des Siphons und damit dessen Funktion gewähr-
leistet werden kann, wird das PVC-U Druckrohr (63x1,5mm) 
zugesägt (etwa 145 mm) und etwa in einem 2 cm Abstand 
quer und 3 cm längs 3mm große Bohrungen angefertigt. 

Abbildung 15: Arbeitsschritt 3

Abbildung 16: Arbeitsschritt 14
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Inbetriebnahme
Bevor das Pflanzenbeet befüllt werden kann, muss der Si-
phon einwandfrei funktionieren (etwa 1-2h laufen lassen). 
Dafür wird die kleine Plastikbox in die Holzauflage einge-
setzt, die Multifunktionspumpe auf Stufe 1 gestellt und die 
große Plastikbox so mit Wasser befüllt, sodass die Multi-
funktionspumpe mit Wasser bedeckt ist. Ist alles aufgebaut, 
kann die Multifunktionspumpe angeschlossen werden.

Funktioniert das System, kann Blähton (gereinigt) oder 
das für die zu verwendeten Pflanzen angemessene Substrat 
eingefüllt werden. (siehe Abb. 2, Nr. 6).

Überprüfung der Funktion
Der Schutz kann aufgesetzt werden. Anschließend sollte zur 
Testung der Anlage Wasser eingefüllt werden. Sollte der Si-
phon nicht richtig funktionieren – das Wasser fließt nicht ab 
oder es fließt nur langsam ab, ohne dass sich das Ebbe-Flut-
Verhalten einstellt – muss nachgearbeitet werden.   

Mögliche Schwierigkeiten und Lösungen:  

1. Wasser fließt nicht durch die Schutzvorrichtung oder 
das Rohr mit der Siphonkappe: Bohrungen und/oder 
Kerben müssen vergrößert werden.

2. Wenn der Siphon nicht ausreichend zieht, wird das 
16mm PVC-U Druckrohr durch das 20mm PVC-U 
Druckrohr durchgeführt. Dies kann auch etwas länger 
sein und nach unten hinausragen. Dafür wird als Dich-
tung etwas Klebeband um das innere Rohr gewickelt 
und in das Rohr mit größerem Durchmesser gesteckt. 
Es muss dabei komplett abschließen. Sollte dies eben-
falls nicht ausreichen wird das transparente Rohr mit 
derselben Technik hineingesteckt. Dieser Durchmes-
ser ist dann ausreichend klein genug.  

Abbildung 17: Test der Dichtigkeit

Abbildung 18: Montage der Rohre für den Siphon

Abbildung 19: Verschachteln der Rohre für den Siphon

Abbildung 20: Befüllen mit Tongranulat
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Bepflanzung
Setzlinge wie Ackersalat oder andere gewünschte Pflanzen 
können eingepflanzt werden. Mit Blähton ist das Einpflan-
zen leichter, wenn die obere Plastikbox mit Wasser gefüllt 
ist. Das System sollte dann erneut geprüft werden. Kleine 
Setzlinge, wie Salat (hier: Feldsalat), eigenen sich für die Be-
pflanzung des Beets sehr gut.  

Mögliche Einbettung in den technikbezo-
genen Unterricht
Mit Verweis auf Schlagenhauf (2021) ist der „Ausgangspunkt 
für jedes technische Handeln [..] ein Bedürfnis, ein Wunsch, 
ein Interesse, ein Problem“ (Schlagenhauf, 2021, S. 344). Zur 
Situierung der Aquaponikanlage im technikbezogenen Un-
terricht können daher die Themen Überfischung, Überdün-
gung, Wasserknappheit und Wasserverschmutzung sowie 
Gentechnik, Emissionen und Abhängigkeit von Klima und 
Bodenbeschaffenheit als Hinführung gewählt werden. Dabei 
können die Probleme der Fischzucht und des Pflanzenan-
baus thematisiert werden und die Aquaponikanlage als eine 
mögliche Problemlösung präsentiert werden. Die Fertigung 
einer solchen Anlage dient dazu, die Lernenden für den Kli-
ma- und Naturschutz zu sensibilisieren und technische Lö-
sungsansätze im Alltag zu diskutieren. 

Abbildung 21: Bepflanzung und Inbetriebnahme

Phase Stundenanzahl Thema

Problematisierung Doppelstunde Problematisierende As-
pekte des Pflanzenbaus 
und der Fischzucht

Erarbeitung 1 Doppelstunde Was ist Aquaponik?

Projektphase 1 mind. vier Doppel-
stunden (je nach 
Klasse bzw. Schul-
form erweiterbar)

Fertigung einer eigenen 
Aquaponikanlage

Evaluation Doppelstunde Reflektion und Evalua-
tion der Fertigung

Erarbeitung 2 Doppelstunde Theoretische Erarbei-
tung der Pflanzen- und 
Fischauswahl

Projektphase 2 Doppelstunde Bepflanzung und Ein-
setzen der Fische; An-
passung der Parameter

Vertiefung Doppelstunde Reflektion, Kritik und 
Ausblick in Bezug auf 
Mikrosysteme, Heim-
anlagen und großtechni-
sche Nutzungen

Abschluss Doppelstunde Vorstellung/Bewertung 
der Aquaponikanalage
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Tabelle 3: Mögliche Gliederung der Unterrichtseinheit
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